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Denkschrift des Würft. Kultministeriums
Das Würktembergische Kulkministerium hat im Juni 1929

eine Denkschrift über die zweckmäßige Ausbildung der
Volksschullehrer mit den Eingaben der Lehrervereinigungen
den zur vorbereitenden Mitwirkung berufenen Vertretungen
mit der Bitte um Aeußerung übergeben . Nachdem die
Gutachten eingegangen sind , wird die Denkschrift mit den
Eingaben der Lehrervereinigungen und sämtlichen übrigen
Gutachten der Oeffentlichkeit zur Kenntnis und Besprechung
bis Ende Oktober ds. 3s . übergeben. Anfang November
ds. 3s . wird dann das Skaatsminiskerium zu den endgültigen
Anträgen des Kulkministeriums Stellung nehmen und einen
bestimmten Vorschlag dem Landtag vorlegen .

Die Lehrervereine verlangen Trennung der allgemeinen
und der Berufsbildung. Die Allgemeinbildung soll auf einer
höheren Schule erfolgen und in der Reifeprüfung nachgewie¬
sen werden . Die Berufsausbildung soll durch ein Mhriges
Hochschulstudium , mindestens aber auf einer pädagogischen
Akademie mit viersemestrigem Htudium gewonnen werden .
Zu diesem Bildungsgang äußert sich das Kultministerium da¬
hin, daß die Frage nicht nur fachlicher , sondern auch finan¬
zieller Art sei. Es gehe nicht an , unter den gegenwärtigen
Verhältnissen eine Lehrerbildung vorzuschreiben, die wesent¬
liche Mehrkosten für den Staat oder die Beteiligten früher
oder später zur Folge haben müsse . Die Mehrkosten für die
Lehrerbesoldung infolge der akademischen Ausbildung belau¬
fen sich auf mindestens 7 Millionen Mark jährlich. Die
Denkschrift lehnt aber auch ans fachlichen Gründen das Sy¬
stem allgemeiner Reifeprüfung mit akademischer Ausbildung
ab. Dabei wendet sich die Denkschrift gegen die Ileberschätzung
-es Wissens und die Schäden des Berechkigungswefens . Der
Volksschullehrer braucht ein gediegenes Können und Wissen
in den Fächern , in denen er unterrichten muß, Kenntnis der
Methode des Unterrichts, eine gute Allgemeinbildung , schließ¬
lich eine gefestigte Persönlichkeit , am besten auf religiöser
Grundlage . Nicht notwendig und ganz undurchführbar ist
es , daß der Lehrer alle Fächer , in denen er unterrichtet,
wissenschaftlich beherrscht . Unterrichten ist mehr eine Kunst
a 's eine Wissenschaft, Erziehung mehr Sache des Charakters
als des Wissens .

Da die Denkschrift aber anerkennt , daß die gegen die bis¬
herige Seminarbildung vorgebrachken Einwendungen zu
einem Teil berechtigt sind, so erklärt sie es als den

' Willen
des Kultministerium, eine neue Lehrerbildung vorzuschlagen.
Das Kuliministerium hält einen mittleren Weg für richtig ,
der die Vorzüge der bisherigen Seminarbildung mit den Vor¬
zügen der pädagogischen Akademien vereinigt , und gleich -
zeitig die Nachteile der Seminare und die Nachteile dcr
Pädagogischen Akademie im wesentlichen ausschließt. Es
stellt deshalb folgendes System für die Ausbildung der Volks-
schnllehrer, die in drei Stufen vor sich gehen soll , zur Er¬
örterung : 1 . Stufe . Allgemeine Bildung ans einer sog . Auf¬
bauschule, d . h - einer sechsklassigenhöheren Schule , die auf den
siebenjährigen Besuch der Volksschule aufbauk und nach sechs
Jahren A zur Akademiereife , im Zug B zur Hochschulreife
und Akadcmiereife führt. 2 . Stufe. Einjährige Berufsaus¬
bildung auf einer Pädagogischen Akademie (Lehrerbildungs¬
anstalt) . 3 . Stufe . Fortbildungskurs an den Akademien zwi¬
schen dem 25. und 30. Lebensjahr.

Die evang . Lehrerseminare in Nagold. Künzelsau , Back-
nung und Nürtingen und Markgröningen (Mädchen ), die

^ kirerseminare in Saulgau. Rottweil und Gmünd
(MadcheP werden in Aufüaufchulen und zwar in die Form

Oberschulen umgewandelt . Pflichtmäßig ist nur
eine Fremdsprache. Die Seminare in Heilbronn und Eß-

»
E ' Gmünd (katholisch ) sollen in päda-

gogischeAkademien umgewandelt werden . Das vorgeschlagene
System begründet keinen Anspruch auf höhere Besoldung
auch sonst entstehen keine öffentlichen Mehrkosten .

'
Der Denkschrift sind die eingeholten 12 Aeußerungen an-

geschlossen , die zum Teil schon aus früheren Veröffent-
lichungen bekannt sind . Hervorzuheben ist noch , daß die evang -
und die kath Kirche es begrüßen, daß die konfessionellen
Besänge durch die Neuordnung gewahrt sind . 3m übrigen
sehen die Oberkirchenbehörden von einer Stellungnahme ab.
Dlerlnwersikät Tübingen ist der Meinung, daß die Pädago-
gischen Akademien am besten in die Hochschulskädte verlegtwerden , dagegen sollen sie nicht in die Hochschulen eingeglie -
derk werdn , Der Würkt. Industrie- und Handelskag, die
Lan-wirkschaftskammec und der Handwerkskammertaq leh -

entschiedenste
'

ab
" ' Volksschullehrerbildung

'
aufs

Nachdem die Frage der neuen Lehrerbildung nun von
allen Seiten beleuchtet worden ist, kann man wohl die Zoff-
nung aussprechen, daß Regierung und Landtag eine Lösung
finden werden, die den Bedürfnissen der Schule entgegen-
kommk , die sich aber auch auf das unbedingt Notwendige mit
Rücksicht auf die außen- und innenpolitische Laue des deut -
schen Volks beschränkt.
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Ver Mrel-Nanhal
Der Berliner Oberbürgermeister Böß hat aus Los An¬

geles telegraphiert , seine Aeußerungen über den Fall Sklarek
i>s handle sich lediglich um Wahlmache, es sei ihm ganz
aleich , was in Berlin sich abspiele ) seien von dem ameri¬
kanischen Berichterstatter nicht richtig wiederzegeben wor¬
den . . . . . . . .

Der frühere preußische Ministerpräsident Hirsch gibt
in der Wests. Allg . Volkszeitung zu , daß er mit den Sklareks
seit deren Ankunft in Deutschland vor zehn Jahren freund¬
schaftliche Beziehungen unterhalten und wiederholt aus deren
Jagdgut in Mecklenburg Gast gewesen sei . Er habe auch
verschiedentlich bei ihnen Anzüge gekauft. Amtlich habe
er aber mit ihnen nichts zu tun gehabt und die Sklareks
hätten auch nicht versucht , seine amtlichen Eigenschaften ans -
zunutzcn.

Berlin, 13. Oktober. Im Reichswirtschaftsministerium
ist der Regierungsentwurf für das Zünd¬
holzmonopol bereits fertiggestellt . Der zu
gründenden Monopolgesellschaft soll das alleinige Recht der
Einfuhr und Ausfuhr von Zündwaren erteilt werden . Da¬
durch würden die Lieferungen der russischen Zündholz¬
industrie auf dem deutschen Markt ausschließlich durch die
Monopolgesellschast gehen, das heißt also praktisch aufhören.
Die russische Zündholzindustrie , die in den letzten Monaten
etwa ein Fünftel des deutschen Zündholzabsatzes an sich zu
ziehen vermocht hat, konnte diesen Erfolg nur durch Unter¬
bietung erzielen . Nachweislich haben die Russen für das .
Paket Zündhölzer zu zehn Schachteln abzüglich Zoll , Fracht
und Verkaufsspesen kaum mehr als 3 Pfennig erzielen
können. Dieser Betrag deckt natürlich die Selbstkosten auch
nicht im entferntesten . Die russischen Wettbewerbspreise sind
also ausgesprochene Kampspreise.

Die Sicherung , die das neue Monopolgesetz den in
Deutschland arbeitenden deutschen und schwedischen Fabriken
in bezug auf die Ausnützung ihrer Erzeugungsmöglichkeit
und auch in bezug aus die Preise geben würde , kommt in
erster Linie den Schweden zugute , die an der deut¬
schen Erzeugung zu 65 v . H . beteiligt sind . Diese Tatsache
hat die schwedischen Interessenten dazu veranlaßt, dem Reich
eine Anleihe von 600 Millionen Mark anzu¬
bieten. Der Zinsfuß für diese Anleihe soll dem Vernehmen
nach zwischen 6 und 6ls v . H . liegen . Die Rückzahlung soll
innerhalb von 50 Jahren erfolgen . Rechnet man für diesen
Zeitraum einen Tilgungsfatz von drei Viertel o . H . jähr¬
lich, so würde sich der vom Reich für diese Anleihe zu
zahlende Betrag auf rund 7 v . H. oder mindestens 35
Millionen Mark im Jahr stellen, was sich , namentlich wenn
in diesen 50 Jahren der Zinsfuß sich hoffentlich senken wird ,
als eine schwere Belastung erweisen wird .

Zurzeit müssen von Deutschland für Ausländsanleihen
etwa 8 v - H . Zinsen gegeben werden . Die hinter Kreugcr
stehende Finanzgesellschaft verlangt daher, daß der „Zinsen¬
ausfall" von 10 Millionen jährlich, den das Reich weniger
aufzubringen hat, auf den Verbraucher der Monopol¬
zündhölzer abgewälzt wird, indem der Zündholz¬
preis erhöht wird . Nach einer Blättermeldung soll be¬
kanntlich der Preis für ein Paket von 10 Schachteln von
25 auf 35 Pfennig erhöht werden .

Die Verhandlungen sind deutscherseits von dem Staats¬
sekretär Dr . Popitz vom Reichsfinanzministerium und dem
Staatssekretär Dr . Trendelenburg vom Rcichswirt -
schaftsministerium, schwedischerseits von den Herren Al -
ström und Halström geführt worden . Bindungen der
schwedischen Gesellschaft in bezug auf Weiterbehandlung der
Anleihetitel sind nicht vorgesehen worden . Es besteht also durch¬
aus die Möglichkeit und Gefahr , daß diese 500-Millionen-
Anleihe später als deutsche Schuldscheine von der Gesell¬
schaft auf den internationalen Kapitalmarkt gebracht und
dort auf den Sredikumfang angerechnet, d . h . von ihm ab¬
gezogen wird, den die ausländischen Geldbesitzer der deut¬
schen Wirtschaft und dem Reich » den Ländern » Gemeinden
usw . etwa noch einzuräumen geneigt sein werden .

Der Ertrag der Anleihe soll angeblich ausschließlich zur
Schaffung eines Reichsbetriebsmittelgrundstocks verwendet
werden , es ist aber jetzt schon vorauszusehen , daß bei der
sick steigernden Difizitwirtschaft die 500 Millionen über kurz
oder lang in ein „ Finanzkompromiß " hineingearbeitet , d . h.
für allgemeine Ausgaben des Reichshaushalts verwendet
werden .

Die Kommunisten gegen das Zündholzmonopol
Die kommunistische Fraktion hat im Reichstag einen An¬

trag eingebracht, die Reichsregierung aufzuford .' rn, sofort
alle Verhandlungen über ein Zündholzmonopol abzubrechen,
da das neue Zündholzmonopol für die gesamte werk¬
tätige Bevölkerung Deutschlands eine neue, außerordentlich
schwere Belastung bedeute.

Weitere Monopole der Reichsregierung ?

Nach dem „ Deutschen Handelsdienst
" bestätigt es si> .

daß im Reichsfinanzministerium gleichzeitig mit dem An -
leiheangebot der schwedischen Zündholzgruppe ein Anleihs -
üNgebvi einer mächtigen angelsächsischenBankengruppe vor¬
lag

'
, das einen höheren Betrag und wesentlich bessere Be¬

dingungen umfaßte . Die Verhandlungen hierüber sollen
jedoch durch das Dazwischentreten einer interessierten Lank¬
seite hinkertrieben worden seien. Ebenso wie der Plan des
Zündholzmonopols erst in einem späten Stadium seiner
Vorbereitung bekannt wurde , dürste die Oeffentlichkeit auch
mit weiteren Plänen der Reichsregiermig auf diesem Gebiet
überrascht werden . In unterrichteten Kreisen wird mit Be¬
stimmtheit behauptet , daß weitere Monopole vorgesehen
sind , und zwar ein Biermonopol, das vermutlich auch ein
Nerkaufsmonopol sein wird , und ein Tabakmonopot , das
alle Tabakerzeugnisse umfaßt - Es werden sogar schon Ver¬
kaufspreise für Einzelerzeugnisse genannt , aus denen her-
vorgeht , daß die monopolisierten Güter eine scharfe Preis¬
steigerung erfahren werden .

Einem Berliner Blatt zufolge sollen auch diese Monopole
als Verkaufsobjekte für langfristige Reichsanleihen gedacht
sein Bestätigung bleibt abzuwarten .

Neve Nachrichten
Der Kampf um das Volksbegehren

Berlin, 13. Okt. Halbamtlich wird mitgeteilt , daß die
„Deutsche Welle " nunmehr sich entschlossen habe, die Bor-
träge über das Volksbegehren bzw . den Houngplan in „ sach¬
liche" und „ politische"

zu teilen , und sie habe neue Ein¬
ladungen an Befürworter und Gegner ergehen lassen.

Graf Westarp teilte in einer Versammlung gegen den
Noungplan in Frankfurt a . M. mit , er habe eine Einladung
des Rundfunks , zum Volksbegehren zu sprechen , ebenfalls
ab ge lehnt . Unter den bestehenden Verhältnissen und
der in Berlin geübten Praxis gegenüber dem Reichsaus¬
schuh für das Volksbegehren sei eine paritätische Behand¬
lung der Zwiegespräche ausgeschlossen.

Nach dem „ Dem . Zeitungsdienst " wird die R- ' chsregie-
rung eine gemeinsame Kundgebung gegen das Volks¬
begehren veröffentlichen.

Weitere Auflösungen
Berlin, 13 . Okt. Der preußische Innenminister Erze -

sinski hat auch die Auflösung des aus Frauen und Mäd¬
chen bestehenden Königin - Luise - Bunds in Dort¬
mund verfügt , weil diese Ortsgruppe bei einem Geländespiel
des Stahlhelm als „ Markedenterinnen " Speisen und Ge¬
tränke verabreicht hätten und demnach als „Hilfsorganisation
des Stahlhelms"

zu betrachten seien. Bei den Mitgliedern
wurden durch die Kriminalpolizei Haussuchungen vor«
zenommen und alles schriftliche Material beschlagnahmt.

Verschiebung - er Saarvschandlungen
Berlin, 13 . Okt. Die französische Regierung hat Vor¬

schlägen , die Verhandlungen über die Laarfcage auf den
S. Oktober zu verschieben, da die Vorbereitungen der fran¬

zösischen Verhandiungskommifsion noch nicht genügend fort¬
geschritten seien. Die Reichsregierung glaubt nicht , daß der
französische Wunsch auf Verschleppungsabsichten
zurückzuführen sei . Auch in Frankreich sei man davon über¬
zeugt, daß die Abstimmung der Saarbevölkerung im Jahr
1935 eine überwältigende Mehrheit für die Rückkehr zu
Deutschland ergeben werde . Frankreich könne kaum ein
großes Interesse daran haben , sich dieser Niederlage vor aller
Welt auszusetzen. Die französische Behauptung , daß es der
Bevölkerung des Saargebiets zurzeit an nichts sehle , sei zum
mindesten stark übertrieben .

Als voraussichtlicher Sitz der Verhandlungen wird jetzt
fast allgemein das französische Außenministerium angegeben .
Aus dem Saargebiet kommt ein Ausschuß, bestehend aus
neun Mitgliedern , je einem Vertreter des Zentrums , der
Deutschen Volksportei , der Deutschnationalen , der Wirt¬
schaftspartei, der Sozialdemokraten , der Demokraten , der
Freien Gewerkschaften, der christlichen Gewerkschaften und
der saarländischen Wirtschaft; der Vertreter dieser letzt¬
genannten Gruppe ist der Syndikus der Handelskammer zu
Saarbrücken , Lütke . Der Führer der deutschen Abordnung
ist der frühere Staatssekretär der Wirtschaftsabteilung im
Auswärtigen Amt , o . Simson . Es ist mit sehr langen
und sehr zähen Verhandlungen zu rechnen.
Der Preis für die Saarbefreiung soll möglichst gesteigert

werden
Paris, 13. Okt . Die beim Ministerpräsidium eingerichtete

Direktion für elfaß - lokhringische Angelegenheiken h k an die
Vorsitzenden der Handelskammern von Straßhm Metz,
Kolmar und Mühlhausen , ferner an die Vorsitzenden der
Landwirtschaftskammern der Departements Mosel und Ober¬
rhein, sowie an die Vorsitzenden der Handwerkskammern ein
Schreiben gerichtet, in dem unter Hinweis auf d ;e bevor¬
stehenden französisch - deutschen Saaroerhandlung n diese
Stellen aufgefordert werden , schriftliche bzw . münd iche An¬
regungen und möglichst statistisches Material zur Verfügung
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zu
'
stellen, damit die französischen Unterhändler in der Lage

seien , mit Nutzen die Interessen Frankreichs bei den Saar¬
verhandlungen zu vertreten. — Deutschland wird allem An¬
schein nach bei

'
diesen Verhandlungen wieder ein schlechtes

Geschäft machen, nachdem die Franzosen die Saargruben
durch rücksichtslosen Raubbau bereits ausgeplünderk haben, .

Direktorium der Volkspartei
Berlin , 13 . Okt. Nach einer Blättermeldung soll die

Nachfolge Stresemanns in der Führung der Deutschen Volks¬
parte ! durch Einsetzung eines Direktoriums (Curtius , Kar-
dorff und Scholz ) geregelt werden.

Polnisches
Bromberg, 13. Okt . In dem jetzt polnischen Gebiet von

Westpreußen wurden von den polnischen Polizeibehörden bei
einer großen Zahl deutscher Pfadfinder und Pfad -
finderinnen Haussuchungen und zahlreiche
Verhaftungen vorgenommen, weil sie an einem Pfad -
finderbundestag in Kähnsdorf bei Potsdam teilgsnommen
hatten . Der Leiter der Pfadfinder , der frühere Lehrer Fritz
Mielke aus Bromberg , wurde ebenfalls verhaftet , weil er
einen Sportkurs der Hochschule für Leibesübungen in Berlin
mitgemacht hatte . — Die polnische Herrschaft dürfte durch die¬
sen Polonismus bei den deutschen Mußpolen an Beliebtheit
wohl kaum gewonnen haben.

Der Kehler Brückenkopf
kehl , 13 . Okt. Aus dem Fort Kirchbach bei Sundheim

sind 8 Offiziere und 200 Mann zurückgezogen worden. Der
Brückenkopf Kehl bleibt mindestens bis 30. Juni 1930 von
zwei Bataillonen des 170 . französischen Infanterieregimems
besetzt .

Steuerermäßigungen in Frankreich
Paris , 13. Okt- Regierung und Finanzausschuß der

Kmmer haben sich auf Steuerermäßigungen !m Betrag von
628 Millionen Franken geeinigt, doch verlangt der Aus¬
schuß weitere Ermäßigungen , da die Staatseinnahmen
höher seien, als aus dem Haushaltentwurf ersichtlich sei.
Finanzminister Cheran erklärte sich für Ermäßigung der
Luxussteuer für Automobile um 60 Millionen und der
Steuer auf Heilmittel um 26 Millionen bereit, weiter könne
er nicht gehen . Der Ausschuß beharrt aber auf weiteren
Steuerermäßigungen . — Nach dem Haushaltvoranschlag des
Finanzministers betragen die Staatseinnahmen für 1930
49 072 Millionen , dre Ausgaben 48 981 Millionen Franken.

Die irischen Sinnfeiner und Mac Donald
London , 13 . Okt . Der Berichterstatter der „ Daily Mail ",

der an der Reise Mac Donalds teilnimmt , berichtet , Mac
Donald sei in Amerika ständig von einem großen Aufgebot
von Polizisten bewacht . Sein Hotel gleiche einem Heerlager.
Dies sei zum Teil darauf zurückzuführen , daß die Sinnfeiner¬
gruppen vor einiger Zeit mit einem Gewaltakt gedroht
haben , durch den Mac Donald gezwungen werden solle, bei
dem irischen Präsidenten Cosgrave die Freilassung der in
Haft befindlichen irischen Radikalen durchzusetzen.

Die Eroberung Kabuls
London, 13 . Okt. „ Daily Mail" veröffentlicht einen Be¬

richt Nadir Khans über die Einnahme Kabuls . In dem
Telegramm heißt es : Beim Einmarsch Schahwalis (des
Unterfeldherrn Nadirs) in Kabul am Sonntag um 2 Uhr
nachmittags wurden nur einige Schüsse gewechselt. Bacha
i Sakaos Stab wurde sofort gefangen gesetzt . Er selbst ist
wahrscheinlich in die Gegend von Jubbul Seraj geflüchtet .
Sofort wurden Befehle erlassen , in denen Plündern oder
Sabotage unter schweren Strafen verboten wird . Schahwati
hat zeitweilig den Oberbefehl übernommen . Nadir Khan
erließ aus Ali Khel einen Aufruf , er habe Afghanistan
erobert ; ersuche die Stämme, die Kämpfe bis zur Errichtung
einer neuen Regierung einzustellen . — Der Berichterstatter
der „ Daily Mail" meldet, soweit bekannt sei , herrsche Ruhe
in Kabul. Nadir habe nicht die Absicht, den Thron des Lan¬
des anzunehmen.

Verschärfung der Lage in China
Schanghai, 13 . Okt . Die Aufstandsbewegung gegen die

Nationalregierung nimmt allem Anschein nach bedrohliche
Formen an - Nach Meldungen aus Kanton ist es dem Ge¬
neral Tschangfatkwej offenbar gelungen, seine Stren-
kräfte mit denen der Aufständischen in Kwangsi zu vereini-
aen . Ein gemeinsamer Vormarsch beider Heere auf Kanton

soll bereits begönnen haben. Die Gegenmaßnahmen der
Nationalregierung haben sich bis jetzt als ziemlich erfolglos
erwiesen , und ihre Lage ist um so schwieriger , als sie sich num
mehr gezwungen gesehen hat, eine Verordnung gegen Gene¬
ral Fe n g j u s i a n g zu erlassen , das einer Kriegserklärung
gleichkommt . Fengjusiangs Truppen rücken unbeirrt weiter
vor und haben bereits die Stadt Hautschang im Innern der
Provinz Honan erreicht . Zwei seiner Generale marschieren
längs der Eisenbahn Hankau—Peking vor, ohne Widerstand
zu finden . Der Staatsrak hat heute die Entsendung einer
„Strafexpedition " gegen die beiden General angeordnet, so
daß in wenigen Tagen wieder auf zwei Fronten gekämpft
werden wird.

Streit auf der Arbeitskonferenz ^
- Genf, 13 . Okt. Da auf der internationalen Arbeikskonfe-
renz keine Einigung zwischen den Reedern und den Vertre¬
tern der Arbeitnehmer erreicht wurde, werden die 24 Vertre¬
ter der Reedereien die Konferenz verlassen .

Keine Europareise Hoovers
Washington, 13 . Okt. „ Associated Preß " meldet , Präsi¬

dent Hoover beabsichtige nicht , während seiner Präsigentschaf!
Amerika zu verlassen . Die B .ättermeldungen, Hoover wolle
den Besuch Mac Donalds demnächst erwidern, sind also un¬
richtig .

WMembsrg
Stuttgart, 13 . Oktober .

Goldene Hochzeit. Am 16. Oktober feiern Finanzrat a . D
Michael Roth und seine Gattin Aloisia , geborene Rem -
li o l d in Stuttgart , beide im 80. Lebensjahr , das Fest der
goldenen Hochzeit im Kreis der Kinder und Enkel bei bester
Gesundheit und Rüstigkeit. 50 Jahre lang hat Finanzrat
Roth seinem Land gedient.

Stuttgart, 13. Oktober . Prof . Karl Wendling
Direktor der Hochschule für Musik . Das Kura¬
torium der Württ. Hochschule für Musik hat auf Antrag des
Senats der Hochschule den Prof. Karl Wendling an
Stelle des bekanntlich von Stuttgart scheidenden Professors
Wilhelm Kemp ff zum Direktor der Hochschule ernannt.
Die künstlerische Persönlichkeit von Karl Wendling dürfte die
Gewähr dafür geben , daß die Hochschule für Musik auch in
Zukunft ihrer Aufgabe, eine Bildungsstätte echter Kunst zu
sein, Nachkommen wird .

Der Zeppelin über Stuttgart. 3n der Nacht zum Sonn¬
tag, um 10 .45 Ithr , kündete der Motorendonneer des Luft¬
schiffs den überraschenden Besuch des „ Graf Zeppelin " an.
Das Luftschiff, am sternenklaren Himmel deutlich sichtbar,
sandle beim Ueberfliegcn der Stadt Stuttgart aus beträcht¬
licher Höhe blinkende Lichkgrüße herab und enteilte mit
großer Geschwindigkeit nordwestlich dem Reiseziel Holland
zu. — Die Balkanfahrt soll am Dienstag erfolgen .

Kein Pressefest . Die Arbeitsgemeinschaft der Württemb -
Presse hat beschlossen , wegen der Ungunst der allgemeinen
wirtschaftlichen Lage das Pressefest in diesem Jahre ausfallen
zu lassen.

Beginn der Weinlese am 17. Oktober. Die allgemeine
Weinlese in Groß - Stuttgart beginnt am Donnerstag , 17 . Okt.
Gas Gesamterträgnis ist zu 4000 Hektoliter geschätzt .

Das Luftfahrtlnstitut der Techn. Hochschule . Wie die
„Südd. Z .

" hört, ist für den bei der Techn . Hochschule neu
geschaffenen Lehrstuhl, der in der nächsten Zeit zusammen
mit dem Lehrstuhl für Kraftfahrkunde und dem Posten eines
Vorstands der Materialprüfungsanstalt besetzt werden soll ,
Prof. Dr . Madelung von der Deutschen Versuchsanstalt
für Luftfahrt in Berlin ausersehen. Dabei ist geplant, diesen
Lehrstuhl für eine Versuchsanstalt kleineren Maßstabs auszu-
bauen, die dann auch der württ. Flugzeugindustrie zur Ver¬
fügung stünde . Der Neubau für dieses Institut kann jedoch
erst dann beschlossen werden , wenn sich die zuständigen
Stellen über die Platzfrage für die neue Hochschule einig ge¬
worden sind. Die Stadt Stuttgart hat , wie das Blatt wei¬
ter erfährt , gestern in nichtöffentlicher Gemeinderatssitzung
50 000 -R als einmaligen Beitrag für dieses Institut be¬
willigt.

Vom Tage . Ein 47 Jahre alter verh. Kaufmann , gegen
den ein Ermittlungsverfahren wegen Betrugs schwebte, hat
sich in seiner Zelle im Polizeigefängnis erhängt .

Aus dem Lande
Plieningen a. F. , 13 . Oktober . Gefaßter Ein¬

brecher . Der hiesigen Landjägermannschaft ist es
gelungen , den schon längere Zeit gejuchten Einbrecher ,
der es hauptsächlich auf Landwirte abgesehen hat und auch
in Plieningen bereits einige Einbrüche verübt Hut , aus
frischer Tat zu ertappen . Der gestohlene Benag von 453
Mark konnte dem Besitzer wieder ausgehändigt werden. Es
handelt sich um einen früher hier bediensteten auswärtigen
Knecht.

Sulzbach a . M .. 13 . Okt. Hohes Alter . Der Land¬
wirt Karl S ch i ck in Ittenberg bei Sulzbach a . M . wird am
16 . ds . Mts . 90 Jahre alt . Er ist 1894 vom Heuboden auf
die Tenne abgestürzt, zog sich ein Leiden zu, so daß er seit¬
her den Arbeiten in der Landwirtschaft nur in beschränktem
Maß Nachkommen konnte. Es sind noch 7 Kinder, außerdem
18 Enkel und 1 Urenkel am Leben .

Lorch, 13 . Oktober . Lebensmüde . In einem Anfall
von Schwermut stürzte sich ein etwa 40 Jahre altes Fräu¬
lein aus dem Fenster und brach das Rückgrat. Die Be¬
dauernswerte wurde in das Gmünder Krankenhaus ver¬
bracht .

Aalen. 13 . Okt. Ein Kraftwagen vom Zug er¬
saßt . Abends hatte der Wärter beim Wärterpojten 2
zwischen Unterkochen und Aalen vergessen , die Schranken
zu schließen, so daß gerade in dem Augenblick , als der Per¬
sonenzug 539 von Ulm heranbrauste , ein mit drei Personen
besetzter Kraftwagen den Bahnübergang passierte . Der
Kraftwagen wurde vollkommen zertrümmert . Die drei Jn -
assen wurden in das Krankenhaus gebracht , von wo sienach Anlegen von Notverbänden entlassen werden konnten .

Crailsheim , 13 . Oktober . Aufgeklärter Ein¬
bruch . Der im Juli dieses Jahres zum Nachteil des Ge-
meindepflegers Moser in Waldtann verübte Gelddiebstahl
hat seine Aufklärung gefunden. Als Täter kommt der
Bauernhauseinbrecher Georg Stöhr aus Nürnberg in
Frage. Das später im Waldteil Winte^halde gefundeneGeld rührt aus dem Diebstahl her. Der Täter hatte es
seinerzeit verloren.

Bad Mergentheim» 13 . Oktober . Treuer Kurgast .
Geh . Kommerzienrat Baron v . Vaensch aus Berlin ist
zum 20 . Mal zum Kurgebrauch hierher gekommen . Es
wurde ihm aus diesem Anlaß ein von der Kurverwaltung
gestifteter silberner Becher überreicht.

Tübingen, 13 . Okt . Hohes Alker . Gestern konnte ein
alter Tübinger Bürger, Johannes Kost, Pedellgehilfe
a . D. seinen 87 . Geburtstag feiern . Er entstammt der alten
Weingärknerssamilie . Nach den Kriegen 1866 und 1870/71,
die er beide mlkmachte, wurde er von der Ilniversitäksver-
waltung als Aufwärter und später als Pedsllgehilfe an¬
gestellt Diese Stelle begleitete er bis zum Jahr 1908 . .

Rokkweil, 13 . Okt . Tödlicher Ilnglücksfall . Auf
dem hiesigen Bahnhof geriet mittags der 20 Jahre alte Hilfs¬
arbeiter Johann Schreiner beim Rangieren unter die Rä¬
der des Zugs . Er war sofort kok.

Sontheim a. Br. , 13 . Oktober . Zugszusam men¬
st o ß . Gestern morgen fuhr in der Station Sonlheim ein
Güterzug auf einen Personenzug aus . Mehrere Wagen des
Güterzuges wurden umgeworfen und entgleisten . Vom
Personenzug wurden mehrere Wagen stark beschädigt . Per¬
sonen kamen nicht zu Schaden. Der Arbeiterzug, der um
diese Zeit von hier nach Ulm abgehen sollte, erlitt größere
Verspätung . Von Ulm ist ein Hilfszug nach Sontheim ab-
gcgangen.

Unkerdettingen OA . Biberach, 12 . Okt . Miedergefun -
den . Der seit dem Brandfall in Buchau vermißt gewesene
taubstumme Leonhard Nieder maier wurde in Äepfingen
schlafend unter einem Baum gefunden . Welchen Weg der
Bedauernswerte barfuß und ohne Kopfbedeckung gemachk
hat, konnte man nicht erfahren.

Bernhausen , OA . Stuttgart, 12. Okt. Brand . Freitag
früh brach in der Villa des Alb. Henkel Feuer aus . Der
Schaden ist bedeutend . Die Entstehungsursache ist noch un¬
bekannt .

Marbach, 13. Okt. Einbruch in ein Bahnhofs¬
gebäude Am Samstag, 12. Oktober , um 3 Uhr früh
wurde im Bahnhofsgebäude Benningen am Neckar ein -
gebrvchen . Der Einbrecher wurde durch den zum Früh-
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19 . Kapitel .

Das mittelgroße , sehr hübsche und intime Renaissance¬
theater war dichtbesetzt bis in die allerobersten Plätze.
Ein festlich geschmücktes Publikum füllte das Parkett,
die Logen und die oberen Ränge. Nur die eine, und
zwar die linke Bühnenloge stach merklich gegen alle an¬
deren Plätze ab , denn in ihr befanden sich nur drei Per¬
sonen. Und diese drei Personen hielten sich tief tm Hinter¬
gründe der Loge auf, so daß sie , bevor das Spiel auf
der Bühne begann , von keinem neugtertgen Auge zu er¬
kennen waren . Die ältere der beiden Damen, eine hohe
Gestalt , mit einem bleichen , seinen Gesicht , das von einem
Kranz noch immer üppigen Haarwuchses in der Farbe
des Schnees , umringt war, war Frau von Kämpen. Der
Herr, der einen feierlichen Gehrock trug und fast allzu
ernst aussay , und der das Gesicht eines Künstlers hatte,
war Pfarrer Römer . Die letzte der drei war Fräulein
Hammer . —

Ein ungewöhnlich prächtiges Bild bot der Zuschauer¬
raum an diesem Abend . Die Herren waren fast durch¬
weg im Frack erschienen und die Damen trugen große
Abendkleider und viele von ihnen wundervollen und kost¬
baren Schmuck . Auch sah man in der rechten großen
Seitenloge und auch in der Proszeniumsloge darüber,
zahlreiche bekannte Persönlichkeiten der Regierung .

Flüstern , Raunen und Begrüßen beherrschte noch die
Erschienenen. Die bekannten Gewaltigen der Kritik hattenihre Mätze etnaenommen. An den Augen vieler erblickte

man Theatergläser , mit denen jeder bedeutende oder be¬
kannte Kopf , jede schöne, oder durch ihren Putz auf¬
fallende Krau beobachtet wurde .

Mit gleichsam zauberischer Sanftheit erlosch Plötzlich
das Licht und schnitt manch angesangenes Wort , manch
Lächeln ab . Ein Rascheln , ein unterdrücktes Räuspern
noch, und alle hatten ihre Plätze eingenommen ; Kirchen¬
stille war elngetreten .

Der Vorhang der Bühne rauschte zur Seite . Das
Spiel begann , llnd sogleich, fast aus den ersten Worten,
die auf der Bühne gesprochen wurden , war zu entneh¬
men , daß es in diesem Bühnenwerk um die große, hei-
Uge Idee des Vaterlandes ging . Nicht vom Haß der
einen gesellschaftlichen Schichtung gegen die andere war
die Rede, kein besonderer Stand war herausgegriffen
und wurde mit Worten und Verdächtigungen besudelt
und verlästert , wie das in vielen Geisteswerken der Neu¬
zeit üblich gewesen .

Eine so schöne Sprache und hoher Geist tat sich dabet
in diesem Bühnenwerk kund , wie beides seit langem nicht
mehr zu vernehmen gewesen . Ein deutsches Genie hatte
am Webcstuhl dieser Dichtung geschaffen, das empfanden
die Zuschauer und deshalb verdichtet sich die Lautlosig¬
keit, mit der sie gebannt den Vorgängen auf der Bühne
sich Hingaben von Minute zu Minute.

Ein Vorspiel nur war dieser erste Aufzug. Endlich,
fast zum Schluß des Vorspiels aber betrat bereits Ingrid
die Bühne .

Als deutsches Mädchen kam sie . Und als solches hatte
sie Worte symbolischer Art zu sagen , die auf alles Schöne,Edle und Gute hinwiesen.

Endlich sang sie auch noch ein Lied, ein einfaches
Volkslied, das mit ihrer Stimme gesungen, wie aus
höheren Sphären zu kommen schien.

Dieses Vorspiel war als schnelle Erscheinung Vorübev -
gegangen. Als die Bühne dunkel und leer geworden,
kamen die Zuschauer erst wieder zu sich. Sie begannen

zu atmen , blickten sich an und wußten nun erst, daß sisin einer kurzen Verzauberung gelegen .
Ein Orkan von Beifall setzte ein. Er verstärkte sich

noch immer und hörte nicht auf . Man trampelte und manrief nach Ingrid Römer so lange , bis sie zuletzt in ihremKostüm als deutsches Mädchen sich dem Publikum zeigte .
Krau von Kämpen, die einzige blinde Zuhörertn dieser

Theaterszene, lag selbstvergessen in ihrem Sessel undweinte. Pfarrer Römer stellte sich zu thr und redete gütigauf sie ein . Da versuchte sie unter Tränen zu lächeln.
„Es ist ja so herrlich , fo herrlich . Ihre Stimme ist ja

so üb -r alle Maßen schön und ergreifend . . flüsterte sie .Das war der Auftakt dieses Abends .Mit jedem Akt, der danach gespielt wurde, wuchs die
Atemlosigkeit , die Spannung , die Begeisterung ; der Erfolg
an diesem- Abend war beispiellos. Und es zeigte sich an
diesem Theaterabend , daß nur der große, der reine und
heilige Kührergeftt oder SchasfenSgeist sich den deutschen
Meni .ben zu zeigen hat und die Gefolgschaft, die aller-
willigste, begeisterungsfähigste Gefolgschaft ist da.

ES hatte, bevor dieses Bühnenwerk das Licht der
Rampe ^ blickt hatte, mehr als eine Stimme gegeben , die
einen Theaterskandal prophezeit hatten für den Fast einer
Ausführung . Nun zeigte sich das Gegenteil. Und Götzund Ingrid , die oeiden Träger der Hauptrollen , wurden
wie zwei Halbgötter gefeiert. Zahllose Male mußte Ingrid
sich dem Publikum zeigen . Zwischen Direktor Lindenberg
und dem Dichter Vogelfang und Götz erschien sie, groß,
schlank, thr goldenes Haar als leuchtenden schönen Schmuck
über ihren schmalen Rücken herniederflutend . Ueberirdisch
hold und schön war sie anzusehen. Und was Götz ihr einst
vorausgesagt , daß sie die Menschen durch ihre Kunst zum
Höchsten und Schönsten der Seele tragen würde, hatte
ne an diesem Abend bereits vollbracht. , _ ^

Fortsetzung folgt.



Dienst kommenden HIlfsköärter Bäßler überrascht , Der ver¬

suchte , ihn durch Einschließen festzuhalten . Der Einbrecher

gab hierauf S Pistolenschüsse auf Bäßler ab , der durch einen

Streifschuß am rechten Ohr leicht verletzt wurde . Der Tater

entkam unerkannt , unter Zurücklassung von Joppe , Preß -

werkzeug und Sprengstoff . Er hatte die Eingangstür vom

Bahnsteig zum Gepäckraum , die Schalterschublade und

Schreibtischschublade erbrochen , den Kassenschrank angebohrt
und dessen Verschluß beschädigt . Es sielen ihm nur etwa
80 Pfennig in die Hände . Es ist dies der dritte Einbruch
im Bahnhof innerhalb drei Jahren .

Herrenalb , 13 . Okt . Besuch . Retchsbankpräsiöenk Dr .
Schacht , ger zurzeit bei den Verhandlungen zur Errichtung
der „Weltbank " in Baden -Baden weilt , besuchte unseren
Kurort und stieg in Mönchs Posthokel ab.

Alm, 13 . Okt . Iugendsingschule . Dem hiesigen
Musikkonservatorium wurde eine Iugendsingschule eingeglie¬
dert . Bei reger Beteiligung konnten alsbald zwei Abtei¬
lungen , eine untere für Kinder von 9—14 Zähren und eine
obere für Jugendliche von 14—18 Zähren eingerichtet werden .
Den Unterricht hat als Fachlehrer Konzertsänger Hagen -

meyer übernommen .
Tektnang . 12. Okt . T r a gi s ch e r T o d . Zm Kranken -

Haus starb am Donnerstag an einer Operation im Alter von
50 Jahren Frau Mathilde Jakob , geb . Schiele , aus Brochen¬
zell . Sie war vor etwa 4 Wochen abends auf dem Heim¬

weg kurz vor ihrer Wohnung von einem aus Stuttgart stam¬
menden Insassen der Bewahranstalt Diebenau überfallen
worden und seitdem war sie seelisch und körperlich leidend .

Der Uebeltäter befindet sich z . Zt . zur Beobachtung auf sei¬

nen Geisteszustand in der Anstalt Weißenau .
Ravensburg . 13 . Okt . Totschlag . Am 27 . April wa -

in Sederlih OA . Ravensburg die 48 Z . a . Bauersfrau Maria

Portvon zwei in das Haus gedrungenen Handwerksburschen
nach einem tätlichen Auftritt niedergeschossen und getötet wor -

den Das Schwurgericht verurteilte als Täter den 28 Z. a.

Büroaehilfen Wilhelm Schäfer von Brühl bei Mannheim

wegen Totschlags ku 6 Zähren Zuchthaus und den 18 Z . a .

Hilfsarbeiter Hermann Bilo witsch aus Steiermark zu
3 Zähren Gefängnis .

Vom Vodensee , 13 . Oktober . Ein guter Tropfen .

Berühmt ist der Vaduzer Wein des kleinen Fürstentums

Liechtenstein . Dieser Tage wurde in Vaduz mit der Wein¬

lese begonnen . Der berühmte Vaduzer wird Heuer ein Wein

von besonderer Güte . Die heurige Ernte erreicht bis über

100 Grad . Die Qualität des diesjährigen Vaduzer ist so

hervorragend , wie seit vielen Jahrzehnten nicht mehr . Die

Menge läßt allerdings zu wünschen übrig .

Von dsr bayrischen Grenze , 13 . Oktober . Brandst : f-

tung — Schadenfeuer — Unfall . In der Ort¬

schaft Gremheim stand eine alte Scheuer , die nach der Mei¬

nung eines Teils der Einwohner das Ortsbild verschandelte
und daher weggehörte . Als nun in der Nachbarschaft dieser

Scheuer am 11 . Mai das Wohnhaus des Landwirts Io -

achim niederbrannte , spielten vier junge Burschen die Vor¬

sehung und stießen einige brennende Balken gegen die

Scheuer , so daß auch diese niederbrannte . Das Gericht ver¬

urteilte drei der jungen Leute zu 6 bezw . 7 Monaten Ge¬

fängnis . — In dem Spänehaus des Sägwerks Gebr G sag¬
st etter in Senden brach vermutlich durch Funkenflug

Feuer aus , wodurch die Spänemassen von den Flammen

rasch verzehrt wurden . Die Feuerwehr verhinderte ein

Uebergreifen des gefährlichen Brandes auf die in der Nähe

lagernden Holzoorräte . — In Kemnat kam der 74 I . a.
Gemeindediener Josef Brand so unglücklich zu Füll , daß
er einen Schädel - und Schlüsselbeinbruch erlitt , so daß der

Zustand des alten Mannes sehr ernst ist.

Vom bayerischen Allgäu . 13. Okt. K l e i n e Ch r o n i k.

Bei Buchenberg , 2 Stunden von Kempten entfernt , siel

Schnee in 20 Zentinteter Höhe . In Kempten konnte er sich
allerdings nicht lange halten . In Pfronten , im Hindelanger
und Oberstdorfer Gebiet hat es bis auf 900 Meter herab
geschneit. — Der 20jährige Landwirtssohn Xaver Halber
von Heimholz wurde vom elektrischen Strom getötet , als er

an seiner Hausleitung eine Ausbesserung vornehmen wollte .
— Das Schöffengericht Memmingen verurteilte den Metzger
Johann Zinser von Böhringen zu 3 Monaten Gefäng¬
nis wegen fahrlässiger Tötung . Zinser hatte an , 9. Juni
bei Ludwigsfeld die Familie Götsch aus Neu - Ulm über -

fahren . Der Mann war sofort tot gewesen . — Das Schöffen¬
gericht Kempten verurteilte den 35jährigen Käsereibesitzer
Benedikt Knestele von Probstried wegen fahrlässiger
Tötung ebenfalls zu 3 Monaten Gefängnis . Knestele war
in ziemlich betrunkenem Zustand mit einem gleichfalls an¬
geheiterten Landwirt Josef Greck von Hinterhalte auf seinem
Motorrad fortgefahren , wobei Greck in voller Fahrt vom
Sitz siel und am Kopf so schwer verletzt wurde , daß er fünf
Tage später starb . — Wegen Beleidigung der Reichswehr
standen 5 Personen vor dem Amtsgericht Kempten . Sie
hatten vor der Wohnung des Feldwebels Zerr großen Radau
gemacht und beleidigende Aeußerungen getan . Das Wehr¬
kreiskommando 7 stellte Strafantrag wegen Beleidigung ,
worauf einer der Beteiligten wegen Ruhestörung zu 90,
ein anderer zu 40 -4l Geldstrafe verurteilt wurde .

Das Schöffengericht Kempten hat falsche 50 -Renten -
psennigstücke, ferner Ein - , Zwei - und Dreimarkstücke ein¬
gezogen, die im Allgäu in Verkehr gekommen sind.

Hechingen, 13 . Oktober . Unfälle ans der Lau¬
te sb ahn . Am 10. d . Mts . abends entgleiste auf dem
Anschlußgleis zum Steinbruch unterhalb Haigerloch eine
Rangierlokomotive . Durch den Unfall war das Hauptgleis
längere Zeit gesperrt , so daß die beiden Abendzüge zwischen
Haigerloch und Eyach durch Kraftwagenfahrten ersetzt wer¬
den mußten . Am 10 . dieses Monats abends fuhr das von
Jungingen kommende Auto des Metzgers Keller von
Jungingen in den von Killer kommenden Abendzug zwischen
Killer und Jungingen . Der Zug befand sich schon über dem
Uebergang , als das Auto , das vor der Straßenkreuzung
ein anderes Auto überholen wollte , mit dem hinter der
Lokomotive laufenden Wagen zusammenstieß . Personen
wurden nicht verletzt . Das Auto wurde schwer, ein Per¬
sonenwagen des Zuges leicht beschädigt.

Amtliche Dienstnachrichken
Ernannt : Die Obersekretäre Stiegler , Notariatshilfsarbeiter

in Feuerbach , und Küstner , Notariatshilfsarbeiter in Stutt¬
gart , zu Bezirksnotaren bei dem Grundbuchamt Stuttgart - der
Notariatspraktikant Häcker in Heilbronn zum Obersekretär bei
dem Amtsgericht Heilbronn : die Hilfswachtmeister Manz bei dem
Landesgesängnis Roitenburg und Mohl bei dem Landesgefäng -
n !s Hall zu Wachtmeistern je an ihrem bisherigen Dienstsitz

Fortbildungskurs Winter 1929/30
Am 7 . November 1929 beginnt in der Kindererholungs -

fürsora« Heubera E . V - (Fortbildungsschule ) wieder ein

Kurs für fortbllSlMgsfchUlWchtige MMHkN , Der vis zum
6 . März 1930 dauern wird . Ausgenommen werden :

Junge Mädchen , die in der körperlichen Entwicklung zurück¬
geblieben sind und schlecht ernährt sind — Genesende nach
Infektionskrankheiten — , sülche mit Rachitis und deren

Folgezuständen , mit Asthmabronchiale , Tuberkulosegefähr¬
dete , besonders infolge erhöhter Ansteckungsmöglichkeit in

der Familie . Nicht ausgenommen werden : Jugend¬
liche mit ansteckenden Krankheiten — mit behandlungs¬
bedürftiger Tuberkulose jeder Art . schwer Herzleidende ,
Nierenkranke , mit Ungeziefer oder deren Eiern Behaftete .

Ferner Mädchen , deren sittliches Verhalten nach dem Urteil

der Schule Anlaß zu Bedenken gibt .
Unterricht wird erteilt : während des Aufenthalts

unter steter Berücksichtigung des Gesundheitszustandes der

Schülerinnen : in praktischer Hausarbeit , Kochen, Handarbeit

und in den theoretischen Fächern , Religion , r.eoenskunde ,

Gesundheitslehrc , Deutsch, Rechnen , Nahrungsmit ellehre .

Hausbaltungskunde , Turnen und Gesang . Die Kosten be¬

laufen sich auf 3 Mark für den Tag . Mltzubrmgen sind:

2 Paar derbe , wasserdichte Stiesel , 1 Paar Hausschuhe ,

warme Kleidung . Mantel . 4 Paar Strümpfe mit Stopf¬

garn , 3 mal Leibwäsche zum Wechseln , 4 Arbsitsschurzen ,

2 Nachthemden oder Nachtjacken mit langen Aermenr , Nah¬

zeug (Fingerhut , Näh - und Stecknadeln , ichwarzes oder

weißes Garn , Schere ) : Waschzeug : 2 Waschlappen , Zahn¬

bürste , Zahnpulver , Seife Kamm , Schreibmaterial und

Schulhefte , außerdem Stofs , um sich im Handarbeitsunter¬

richt ein Wäschestück und ein Waschkleid zu nähen oder eine

Summe von 5 Mark zur Beschaffung dieser Stoffe . Alles

muß mit vollem Namen gezeichnet sein. Anmeldungen
bis zum 25 . Oktober 1929 angenommen .

Lokales
Wildbad , den 14 . Oktober 1929 .

Der Jahrgang 1889 ließ aus Anlaß seiner 40er -Feier
durch eine Abordnung am Kriegerdenkmal auf dem Wald¬

friedhof einen prachtvollen Lorbeerkranz zur Ehrung seiner
im Weltkrieg gefallenen Kameraden niederlegen , was auf
die vielen Friedhofbesucher des gestrigen Sonntags tiefen
Eindruck machte .

Ehrungen . Aus Anlaß seines 80 . Geburtstages wurden
dem PhilippVollmeram Samstag zahlreiche Ehrungen
und namhafte Geschenke zuteil . U . a . von der Stadtgemeinde
Wildbad durch Herrn Stadtpfleger Brachhold , von
der Papierfabrik Wildbad durch Herrn Direktor Britzel -

maier , von den Angestellten der Papierfabrik , von seinen
Kollegen und vom Fabrikarbeiter -Verband . Mögen die

wohlgemeinten Zuwendungen und Glückwünsche dem Ju¬
bilar zum Segen gereichen .

Fußball . Der Fußballverein Wildbad weilte gestern
mit der 1 . und 2 . Mannschaft in Königsbach , um die

fälligen Berbandsspiele gegen den F . - C . Königsbach aus -

zutragen . Die 1 . Mannschaft verlor 5 : 1 , während das

Spiel der 2 . Mannschaft beim Stand 2 : 0 für Königsbach
wegen unliebsamen Vorkommnissen vorzeitig abgebrochen
wurde .

*

Die hinlerbliebenenbezöge nach dem Reichsvsrsorgungs -

geseh. Die Versorgung der Kriegerwitwen ist heute wesent¬
lich günstiger gestaltet , als kurz nach dem Krieg . Anfangs
erhielt Die Witwe nur 30 Prozent Der Vollreme , die dem
Verstorbenen im Fall der Erwerbsunfähigkeit bei Lebzeiten
zustehen würde . Im Jahr 1925 wurden die 30 Prozent auf
40 Prozent erhöht und mit Wirkung vom 1 . Oktober 1927
aus 50 Prozent . Weiter erhält die Witwe 60 Prozent , so¬
lange sie erwerbsunfähig ist oder sobald sie das 50. Lebens¬
jahr vollendet hat . Seit 1927 ist der Anspruch auf erhöht «
Rente nicht mehr von der Sorge für die Kinder abhängig .
Eine wesentliche Besserung gegen früher besteht auch seit
1927 darin , daß der Tod stets als Folge einer Dienstbeschä¬
digung gilt , wenn der Ehemann an einem als Folge einer
Dienstbeschädigung anerkannten Leiden gestorben ist. An¬
spruch aus Witwenrente hat unter diesen Voraussetzungen
jede Kriegerfrau , die mit dem Verstorbenen zur Zeit seines
Todes verheiratet war . Es kommt nicht darauf an , ob die
Ehe schon zur Zeit der Dienstbeschädigung bestanden hat
oder erst später geschlossen worden ist . Es soll damit ver -
mieden werdn , daß Witwen , die ihren kricgsbeschädigten
Mann aufopfernd gepflegt haben , der Versorgurig verlustig
gehen , weil die Ehe erst nach dessen Beschädigung geschlossen
war . Irrig ist jedoch die Auffassung , daß eine Witwen¬
rente neu auflebt , wenn die Witwe , die sich wieder ver¬
heiratet hat , wiederum Witwe wird . Die Waisenrente be¬
trägt für jedes Kind , dessen Vater oder Mutter noch lebt ,
25 o . H . , für jedes Kind , dessen Eltern nicht mehr leben ,
40 v . H . der Vollrente des Verstorbenen .

Kleine llnchrichlen nur aller well
Die Stresemannskraße . Für die Stresemannstraße hat

der Berliner Magistrat die bisherig « Königgrätzec Straße
gewählt . — Diese Straße war bekanntlich nach dem ent¬
scheidenden Sieg der Preußen über die Österreicher im Jahr
1866 genannt , der die Borbedingungen war für die Gründung
des Deutschen Reichs .

Reklame der Aerzke. Im Aerztestand galt es bisher nicht
als angängig , daß ein Arzt sich in Zeitungsanzeigen fort¬
laufend anpreise wie ein Geschäftsmann seine Ware . Zwei
Aerzke in Hamburg hatten dieses Gebot unbeachtet gelassen
und in laufenden Zeitungsanzeigen sich empfohlen . Dagegen
schritt die Aerztekammer an , die beiden Aerzte richteten sich
aber nicht danach und ließen es auf eine Gerichtsentschei¬
dung ankommen . In zweiter Instanz hat die Strafkammer
des Landgerichts in Hamburg entschieden , daß die Reklame
von Aerzten nach den Grundsätzen der Allgemeinheit
nicht unlauter sei , die Zeitungsinserate der Betreffenden seien
daher nicht zu beanstanden . Dieses Urteil hat in dsr Aerzte -
scha
scha

> t Erregung hervorgerufen und auch die Staatsanwalt -
>ft hatte dagegen Revision eingelegt , da die Regeln der

„Allgemeinheit " nicht auf die wohlbegründeten Standesvor¬
schriften der Aerzte anwendbar seien und die Ausübung des
ärztlichen Berufs nicht einem Warengeschäft gleichzusetzen sei .
Nun hat aber die Staatsanwaltschaft die Revision zurück¬
gezogen . Das Urteil hat damit Rechtskraft erlangt . — Die
sinngemäße Folge wird sein, daß nunmehr auch die Rechts¬
anwälte , für die ähnliche Standesvorschriften bestehen ,
sich der laufenden Zeitungsreklame bedienen können .

Die neue Rbelnbrüche bei Köln -Mülheim ist die größte

Hängebrücke Europas . Sie überspannt den Strom mlt ' emek

einzigen Osffnung von 315 Meter,
" die Fahrbahn ist 22,2

Meter breit . Den deutschen Rhein überspannen nunmehr
— außer den Schiffbrücken — 32 feste Brücken . Davon sind
14 . Balken - , 16 Bogen - und 2 Hängebrücken (beide in Köln ).
Die Kosten der neuen Brücke betragen rund 14,7 Millionen ,
die der Rampen 2,2 und die der Grunderwerbungen 15
Millionen , zusammen 31,9 Millionen Mark .

Anerkennung des Papstes für eine deutsche Ausstellung
im Vatikan . Der Papst richtete an Frau Katharina Schyse ,
die Gründerin und Vorsitzende der Vereinigung deutscher

katholischer Frauen , ein Handschreiben , in dem er für den

Erfolg der Ausstellung kirchlicher Paramente , die auf An¬

ordnung der deutschen Frauenvereimgung in diesen Tagen
im Vatikan veranstaltet worden war , warmes Lob aus¬

spricht.
Italien feiert Kolumbus . Auf dem Kapitol in Rom ist

zur Feier des heutigen Jahrestages der Entdeckung Ameri¬
kas (12 . Oktober 1492) die -Nationalflagge gehißt worden .
Die staatlichen Gebäude hatten die Nationalflagge und die
Flagge der Stadt Rom ausgehängt . Auch die Straßenbahn
war geschmückt . Di« Blätter betonen , daß Kolumbus ein
Italiener aus Genua gewesen sei.

Tragischer Tod der SOZährigen Lady Paget . Die 90jäh -
rige Lady Paget , Gattin des früheren englischen Bot »
chafters , ist in Paris das Opfer eines tragischen Unglücks¬
alls geworden . Ihre Kleider fingen , als sie vor dem Kamin
aß , Feuer . Bevor sie die Klingel erreichen konnte , um Hilfe
-erbeizurufen , hatte sie bereits schwere Brandwunden er¬
litten , denen sie im Krankenhaus erlegen ist . — Lady Paget
war eine geborene Gräfin Walburga v . Hohenthal , ihr Groß¬
onkel war der berühmte preußische General Scharnhor st.
Lady Paget war seinerzeit von der Königin Viktoria von
England nach Dänemark gesandt worden , um die Prinzessin
A l e xa n d r a , die spätere Gemahlin des Königs Eduard VI! .,
kennen zu lernen . Erst nachdem Lady Paget einen günsti¬
gen Bericht erstattet hatte , gab Königin Viktoria ihre for¬
melle Zustimmung zur Heirat ihres Sohnes mit der Prin¬
zessin Alexandra .

Ein diebischer Gelehrter . Der Privatgelehrte Dr . Ar¬
nulf Kogler wurde vom Gericht in Prag zu 3 Jahren
schweren Kerkers verurteilt . Wie erinnerlich , hat Kogler
in den Jahren 1924 bis 1927 in der Stadtbibliothek in
Frankfurt a . M . eine große Zahl wertvoller alter Bücher
und Drucke gestohlen . Erschwerend war , daß er nicht etwa
aus Sammlerleidenschaft geklaut , sondern die Gegenstände
nur des Geldgewinns willen an Altbuchhandlungen , Samm¬
lungen usw . verkauft hat . Von der Anklage der Scheck¬
betrügereien in Prag wurde Kogler freigesprochen .

Windhose über Staaken . Die Gartenstadt Staaken bei
Spandau wurde am Freitag nachmittag von einer ver¬
heerenden Windhose heimgesucht . In wenigen Sekunden
waren von mehr als 50 Häusern die Dächer abgedeckt. Der

Schaden betrifft meistens Arbeiter und kleine Beamte , die

sich hier in Siedlungshäusern ein Heim gegründet hatten .
In der Kolonie Neustaaken sind etwa 100 Wochenendhäuser
vom Sturm niedergerissen und große alte Bäume entwur¬
zelt worden .

Duell mit Bierflaschen . Wegen eines Liebeshandels ge¬
rieten in einem Ort bei Linz (Oberösterreich ) drei Burschen ,
davon zwei Brüder , in Streit . Man kam überein , den
Kampf in einem nahen Wald mit leeren Bierflaschen zum
Austrag zu bringen . Es wurde lange gefachten , und als
alle drei schon schwere Kopfwunden erlitten hatten , ver¬
einigten sich die beiden Brüder und schlugen so lange auf
den Dritten ein , bis er sterbend zusammsnbrach . Die Duel¬
lanten wurden verhaftet .

Raubübersall aus eine klnokasse . Bor das Echmiburg -'

kino in Mannheim fuhr abends 9 .30 Uhr ein Auto vor , in
dem zwei Männer und zwei Frauen saßen . Dis Männer
betraten das Kino und rissen aus dem Kassenschalter die
Kasse heraus . Zwei Männer , die die Räuber verfolgten ,
wurden durch Revoloerschüsse verletzt . Die Räuber jagten
im Auto davon .

Rettung eines deutschen Dampfers . Dör deutsche Dampfer
. .Planet " geriet im Sturm in den finnisch-schwedischen
Schären auf Grund und verlor das Steuer . Ein schwedischer
Dampfer schleppte das Schiff nach Okarwhaen ein .

»

Beschädigung der „Los Angeles "

Das amerikanische Marinelufkschisf „Los Angeles " ,
(Zeppelin 126) soll nach einer Meldung der Pariser Aus¬
gabe des „Newyork Herald " bei einer Fahrt über dem
Meer einen Schaden durch Bruch eines Oelzufuhrrohres er¬
litten haben . Das Schiff sei von seiner Basis Lakehurst etwa
100 Meilen entfernt . Die Besatzung versucht , die Ausbes¬
serung mit Bordmitteln durchzuführen .

Das neue englische Luftschiff R . 101 ist am Freitag zum
ersten Mal aus der Halle herausgebracht und am Anker¬
mast festgemacht worden .

Sport
D . c stolarfahrt des „Graf Zeppelin

" unmöglich gemacht ? Kapi¬
tän Lehmann teilt mit , die Mehrheit der 40 Mann starken Be¬
satzung des Luftschiffes habe ihre Weigerung , an der für Früh¬
jahr 1930 geplanten Polorfahrt teilzunehmen , damit begründet ,
daß das Luftschiff möglicherweise zu Verlust gehen könnte , wo¬
durch die Besatzung Brot und Beruf verlieren würde . Die Mehr¬
heit war der Meinung , der „Graf Zeppelin

" solle nur für seine
ursprünglichen Zwecke verwendet werden , so lange kein weiteres
Luftschiff gebaut sei . Wenn einmal ein zweites Luftlchiff vor¬
handen sei , würden sie auch bereit sein , eine Polarsahrt
mitzumcrchen .

Kapitän Lehmann macht seinerseits die Uebernahme der Schiffs¬
führung auf der Polarfahrt u . a . davon abhängig , daß geeignete
Stützpunkte für das Luftschiff errichtet werden . Cr glaubt
zwar an ein Gelingen der Fahrt , doch kann auch er das von der
Besatzung in den Vordergrund gestellte Risiko nicht von der Hand
weisen . Es steht heute schon fest , daß Kapitän Lehmann die Füh¬
rung nur aus sich nimmt , wenn eine erfahrene Besatzung
ihm zur Seite steht . Die von der Schiffsführung in Umlauf gesetzte
Liste für freiwillige Meldungen der Besatzung ist noch
nicht abgeschlossen.

»

Wie ist dem Iußballspork zu helfen ? In den Blättern wird
neuerdings darauf hingewiesen , daß das allgemeine Interesse am
Fußballsport in auffallender Weise Nachlasse , wie aus dem immer
schwächer werdenden Zulcruf der Zuschauer auch bei erstklassigen
Spielen hervorgehe . Dadurch verringern sich die Einnahmen von
außen und steigen die eigenen Ausgaben . Auch in den Reihen
der Fußballspieler selbst sei wie eine Art Ermüdung zu beobachten ,
viele wandern zu anderen Sportarten ab oder kehren zum Turnen
zurück . Zur Abbilse ryerden verschiedene Vorschläge gemaHt. VvH
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süddeutscher Seite wurde angeregt , erstklassige Spiele am Sonntag
vormittag nbzuhalten. Weiter wird gefordert, daß Sportleute,
die sich beim Spiel Roheiten und Rüpeleien zuschulden kommen
lasse » , unbedingt ausgeschlossen werden . Gegen große Gegner
sollen mehr Gemeinschaftsspiele oder Repräsentativspiele für die
Vereine veranstaltet werden . Endlich empfehle sich der Zusammen¬
schluß geeigneter Vereine .

Weinsragen
In Mainz fand dieser Tage eine Versammlung von Wcinbau -

verbänoen und Händlern statt , um zu dem kommenden Weingesetz
Stellung zu nehmen . Einstimmig wurde verlangt , daß die Ver¬
schnittfrage ( Z 2 des Entwurfes ) eine eindeutige Festlegung des
Begriffs Rotwein im Gesetz notwendig mache, um den Rot¬
weinbau zu schützen, es würde sonst auch der ausländischen Ein¬
fuhr Tür und Tor geöffnet . Dem Verbot des Verschnitts inlän¬
discher Weine mit Auslandsweinen wurde auch von den Händlern
zugestimmt, falls die Zuckerung entsprechend geregelt werde .
(Z 3 gestattet die Zuckerung insoweit , als sie der Beschaffenheit
der aus -Trauben gleicher Art und Herkunft in guten
Jahrgängen ohne Zusatz gewonnenen Erzeugnisse entspricht.) Die
Versammlung forderte, daß als „guter Jahrgang" der Durch¬
schnitt der letzten besten Jahrgänge bestimmt werde . Weinbau
und Handel werden hiefür bestimmte Vorschläge machen.

Ausführlich wurde über die Bezeichnung und Benen¬
nung der Weine verhandelt . Die Vertreter des Handels ver¬
langten allgemeinere Gattungsnamen , wobei kleinere Wein¬
bergslagen für die Namengebung znsammengelegt werden sollen
swie etwa der tlnterturkheimer „ Zuckerte

" auch für anschließende
Rebsnlagen ) . D ' r Gesetzentwurf gestattet, die Namen einzelner
Gemarkungen zu benutzen, um „gleichartige und gleichwertige" Er¬
zeugnisse benachbarter oder nahegelegener Gemarkungen zu be¬
zeichnen : ferner soll der Name einer Weinbergslage , tue mehr
als einer Gemarkung angehört , in Verbindung einer jeden dieser
Markungen verwendet werden dürfen.

Amtsgericht Neuenbürg .
Arteil.

In der Privatklagesache des Konrad Drebinger, Masseurs
in Wildbad, Privatklägers (Vertreter : Rechtsanwalt Dr. Grieb
in Neuenbürg) , gegen den Julius Funk , Konditor in Wildbad,
Angeklagten (Verteidiger: Rechtsanwalt Stopper in Neuen¬
bürg), wegen Beleidigung , hat das Amtsgericht in Neuen¬
bürg in der Sitzung vom 23 . September 1929 , an der teil¬
genommen haben : Amtsrichter Bossert als Vorsitzender,
Obersekretär Schweizerals Urkundsbeamter , für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen zweier Vergehen der Be¬
leidigung zu der Geldstrafe von insgesamt zwanzig Reichs¬
mark, im Unvermögensfalle zu 4 Tagen Gefängnis und
zur Tragung der Kosten des Verfahrens einschließlich der
dem Privatkläger erwachsenen notwendigen Auslagen ver¬
urteilt.

Dem Privatkläger wird das Recht zugesprochen , binnen
14 Tagen nach Ausfertigung des Urteils den erkennenden
Teil auf Kosten des Angeklagten im Wildbader Tagblatt
bekannt zu machen .

3 - B.
Amtsrichter : (gez ) Bossert .

Ausgefertigt und die Rechtskraft des Urteils bescheinigt .
Reuenbürg , den 3 . Oktober 1929 .

Urkundsbeamter der Geschäftsstelle :
Obersekretär Schweizer .
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in cisr kohlen ckahrss - sit . Durch ihre
groksn Vorzüge - gssuncl , praktisch ,
ctsusrhatt , strapariertÄhig — tist sieb
cüs LIs^ le - Kieictung im Sebrauch ststs
als ciis billigste erwiesen.

ln allen OröLen uncl moäsrnen Harden
ru Original-Preisen 211 baden bei

pkil . Lösest dlsesti.
Inst . : Ppilr Wibsp.

Schweinepreise . Beenhausen a . A . - Läufer 70—100, Milchschweins
40—SO. — Lrezlingen : Milchschweine 45—52. — Dornhan : Milch¬
schweine 45. — Gaildorf : Milchschweine 38—55. — Gschwcnd: Milch¬
schweine 45—65. — Mengen : Milchschweine 47—60. — Mittelstadt :
Milchschweine 40—60. — Nürtingen : Läufer 94, Milchschweine
38—62. — Schömberg : Milchschweine 37—SO .-st .

Skuttgarler Obst - und Gemüsegroßmarkt, 12. Oktober Tafcl-
äpfel 8—15 ; Schüttest , Ausschuß-, Fall - und Mostäpfel 4—4,5 ;
Tafelbirnen 10—20 ; Pfirsiche 30—40 ; Quitten 10—15 ; Walnüsse
45—50 ; Zwetschgen 12—15 ; Kartoffeln 3—4 ; Stangenbohnen 30
bis 40 ; Kopfsalat 4—12 ; Endiviensalat 4—10 ; WirsiNg (Köhlkrcrut )
7—8 ; Fildec kraut 6—7 ; Weißkraut , rund 6—7 ; Rotkrau 8—10 ;
Blumenkohl 1 Stück 20- 60 ; Rosenkohl 20—25 ; Rote Rüben 7- 8 ;
gelbe Rüben 5—6 ; Karotten , runde 1 Bund 5—60 ; Zwiebel 6—7 ;
Gurken - große 1 Stück 20—40 ; Rettiche 5—10 ; Monatsrettichs
rote 6- 8 ; Sellerie 1 Stück 5— 20 ; Tomaten 6—8 ; Spinat 8—12 ;
Mangold 6—8 ; Kohlraben 4— 6 .

Skuttgarler üariosselgroßmarkt (Leonhardsplatz), 12. Okt. Zu¬
fuhr 500 Ztr., Preis 3—3 .50 ^st für 1 Ztr.

Stuttgarter Mosiobslmarkk (Wilhelmsplatz ) , 12. Okt. Zufuhr
3000 Ztr ., Preis 3.80—4 .50 .st für 1 Ztr.

Herb st nach richten :
tm -ssen a . N . . 13 . Oktober. Vom Weinherbst . Die Wein¬

lese ist hier in vollem Gang . Die Qualität des Heurigen wird aus¬
gezeichnet und übertrisft diejenige des Vorjahres . Mostgewichte
nach Oechsle wurden festgestellt bei den Sorten Schwarzriesling ,
Silvaner und dergl. 90—99 Grad, etwa 15 Grad mehr als im
Vorjahr . Die Quantität schlägt zurück . Manches ist verstellt, je¬
doch ohne feste Preise . Einen Vollherbst geben die Hybriden¬
weinberge . In Gastwirtschaften und Besenwirtschaften wird neuer
Hybridenwein ausgeschenkt zu 25—30 Pfennig das Viertelliter .

Stand der Maul- und Klauenseuche. Bedrohliche Ausbreitung
Im bayerischen Bezirk Lchwaben-Beuburg. Nach den Halbmonat¬

tickien Nackiweiiunaen über den Stand der Tierseuchen im Deutschen

lMsbegehren „FreihettsM
".

Der Reichsminister des Innern hat auf Grund der
ßß 30 und 31 des Reichsgesetzes über den Volksentscheid
vom 27 . Juni 1921 durch Verordnung vom 30 . September
1929 ein Volksbegehren mit dem Kennwort „Freiheits¬
gesetz " zugelassen :

Eintragungsberechtigt ist, wer am Tage der Eintragung
zum Reichstag wählen kann, wer also am Eintragungstage
Reichsangehöriger und mindestens 20 Jahre alt ist . Vor¬
aussetzung der Zulassung zur Eintragung ist außerdem , daß
der Eintragungsberechligte in der hiesigen Stimmliste läuft
oder einen Eintragungsschein hat .

Einen Eintragungsschein erhalten Personen, die ihren
Wohnsitz auswärts haben , auf Antrag von der Gemeinde¬
behörde ihres Wohnsitzes , neu hier Zugezogene, sofern sie
den Nachweis liefern , daß sie an ihrem früheren Wohnort
in der Wählerliste gestrichen sind, beim hiesigen Meldeamt .
Nicht eintragungsberechtigt ist , wer vom Wahlrecht ausge¬
schlossen ist oder dessen Wahlrecht ruht oder wer in der
Ausübung seines Wahlrechts behindert ist .

Die Eintragung kann nur in der Zeit vom

Mlmtz de» 16. Mder »is A« tig de» A . Moder
je einschließlich beim Meldeamt vorgenommen werden , und
zwar für Wildbad und Parzellen
an den Werktagen von Montag bis Freitag vormittags

8—12 Uhr und nachmittags 2—6V- Uhr,
an den Samstagen von vormittags 8 bis nachm . I V2 Uhr,
an den Sonntagen von 10—12 Uhr .

Wildbad , den 12. Oktober 1929 .
Stadtschultheitzenamt .

Erbitte Angebot mit Preisen
in Butter, Eier, Käse, Wurst , Schinken , Geflügel, sowie
Kartoffeln und allen Obstsorten . — Angebote sind zu richten
an : Nug . Vieth , Lebensmittel . Dortmund , Flieberstr . U ,

Reick) am M .
'
Sepiemker 192(1 herrscht die Maül- und Klauen¬

seuche im ganzen Reich zur Zeit in 29 Kreisen (Bezirken , Ober-
ämtern ) , 103 Gemeinden und 354 Gehöften . Hievon entfallen
5 Gehöfte auf ganz Preußen , 1 auf Oldenburg, 6 auf Württem¬
berg ( ausschließlich im Oberländer Grenzgebiet ) , 336 dagegen auf
Bayern und davon allein 327 auf den Regierungsbezirk Schwaben
und Neuburg . Hier sind in der Zeit vom 15 .—30. September 1929
nicht weniger als 42 Gemeinden und 254 Gehöfte als neu verseucht
gemeldet worden .

welker
Von Westen her ist ein Hochdruck vorgedrungen , doch besteht

die Wirkung der nö , blichen Depression noch fort. Für Dienstag
it deshalb immer noch unbeständiges Wetter zu erwarten .

50 Jahre Reichsgericht. Zum ersten Male seit Be¬
stehen des obersten deutschen Gerichtes wurde es einem
Photographen gestattet , während der Sitzungen Aufnahmen
zu machen . Diese Photographien findet man in der neue¬
sten Nummer der „Münchner Illustrierten Presse " (Nr . 41 .)
Aus dem Inhalt des reichhaltigen Heftes nennen wir noch
den Bilderartikel über Rastelli, den Meister der Jongleur -
Kunst, ferner die Aufnahmen von dem interessanten Pa¬
riser Vogelmarkt und die hübschen Bilder der Duncan-
Schule, die jetzt auch auf 25 jähriges Wirken zurückblickt .
Neue Wege der Photographie zeigen die merkwürdigen
Porträts des englischen Gesellschaftsphotographen Cecil
Beaton . — Zum Schluß erwähnen wir noch die Bilder¬
serien „Der Bubikopf hat sich gelohnt" , ein Besuch bei
dem französischen Friseur Antoine, und „Nach dem Süd¬
pol" , Bilder von der Ausreise des englischen Forschungs¬
schiffes „Discovery " .

o u

Als Vermählte grüben

^ pnst Ltirner
Oertnuä Ztirner

Wilclbacl
Vsitu'nsen a . B. clen 14. Oktober 1929 .

Ae letzte» L«se z 1 MtzAe letzte» L«se ü 1 Mtz
Die Ziehungen sind mit unveränderten Gewinnplänen
und zwar :

1 . Ziehung auf Donnerstag , 24 . Oktober 1Y2Y
2. Ziehung auf Donnerstag , ZI . Oktober 1Y2Y
Z . Ziehung auf Donnerstag , 7 . November 1Y2Y

festgesetzt worden.
120000 Mark

können in 3 Ziehungen mit diesem geringen Betrag ge¬
wonnen werden . Der Ertrag der Verlosung dient be¬
kanntlich dazu, die Deutsche Turnschule , die in der kur¬
zen Zeit ihres Bestehens schon so viel Segen in die
Vereine und Gaue getragen hat , schuldenfrei zu machen,
was dann wiederum den Haushaltplan der D . T . von
Zinsen und Tilgungsbeträgen entlasten . Wenn ein solch
erstrebenswertes Ziel mit den besten Gewinnaussichten
erreicht werden kann, so sollte kein Turnersmann zu
rückstehen , daran in seinem Teil nach Kräften mitzuwir¬
ken und mitzuarbeiten. Lose dürfen nur an Mitglieder
des Turnvereins und deren Angehörige abgegeben werden .

Wer nach kein Los hat
wolle sich beeilen . Lose sind noch in der Tagblatt- Ge-
schäftsstelle, sowie bei Turnwart Willibald Löbe er¬
hältlich .

sagen uns immer , clak sie clen Wert
unseres Kreciitsvstems schätzen gelernt traben ,

weil wir clen Verhältnissen eines Decken Rechnung tragen .

Sie erhalten bei uns kür wenig
Oelcl groke Werte und keine
Versprechungen . Oie Vor¬
teile äie wir Ihnen
bieten , müssen Sie
ausnütren .

Oie Auswahl ist gro6,
clie Ware ist erstklassig ,
Preise sind billig, ctie

^ahlungbectingungen sehr bequem .

»emil - lllll! LWKll-
o . m. b. n .

Deutschnationale
Volkspartei

(W.B .P .)
Frauengruppe .

Dienstag , 15 . Oktober 1929 ,
abends 8 Uhr

Ausschuß - Sitzung ,
im Cafä Lindenberger .

Vollzähliges Erscheinen ist
dringend erwünscht.

nebst 2udekör kauten Sie dilllxst bei

Bucd- unä papierkancllrme-

ürbeitor-
8Mt-
Vereio

Der Verein beabsichtigt, an¬
läßlich der Landung des Luft¬
schiffs „ Graf Zeppelin " am
Sonntag den 20 . Oktober nach
Böblingen eine Autofahrt zu
unternehmen . Mitglieder, die
daran teilzunehmen gedenken,
wollen sich bis Donnerstag
abend beim SchriftführerErnst
Dietz, Wilhelmstraße, melden .
Auch Nichtmitglieder können
an der Fahrt teilnehmen,

Der Ausschuß.
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